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DACHAUFBAU

Photovoltaik
Bitumenabdichtung 2 lagig
Wärmedämmung im Gefälle
200mm
Schüttung (Akustik 80mm)
Brettstapelholzdecke 300 mm
Holzträger 400 x 300mm
Medien offen geführt

FASSADE

opak
Aluverkleidung 20mm
Wärmedämmung 200mm
Spanplatte 20mm
Installationsschicht 160mm
zweifache GK-Beplankung
20mm

transparent
Holzrahmenfenster mit
dreifach
Isolierverglasung mit
Öffnungsflügel
Blenschutzvorhang innen

DECKENAUFBAU

Obergeschoss
Gussbetonboden, geschliffen
und poliert 25mm
Unterlagsboden 50mm
Trittschalldämmung 25mm
Betondecke 160mm
Holzträger 400 x 600mm, mit
Nebenträger 260 x 440mm
Medien offen geführt

Erdgeschoss
Gussbetonboden, geschliffen
und poliert 60mm
Trittschalldämmung 40mm
Unterlagsboden 50mm
Stahlbetonflachdecke aus
Recyclingbeton 300mm
Wärmedämmung gegen
Erdreich 200mm

Sonnenschutz
Textilrollo

als Stoffmarkiese

Sonnenschutz
Textilrollo

als Stoffmarkiese

Sonnenschutz
Textilrollo
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Kursraum

ANSICHT WEST     1:200

Zwischenträger 240 x 440mm

Holzträger 400 x 600mm

Holzstütze 400 x 400mm

Wettbewerb
Standard 1_200
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GEMEINSCHAFTSSCHULE INSEL GARTENFELD 030124

FORUM COMPARTMENT SEKUNDARSTUFE

stützt durch passive Low Tech Maß-
nahmen des Haustechnik- und Ener-
giekonzepts. Zusätzlich bietet sich eine 
energetische Symbiose mit vorhande-
nen Energieträgern der Umgebung, PV 
auf dem Dach sowie Regenwassernut-
zung an. 

Das Ausbauraster ermöglicht flexible 
Raumaufteilungen und bildet eine hohe 
Nutzungsflexibilität. Auf diese Weise 
kann die Grundstruktur des Gebäudes 
auch in Zukunft flexibel und zusammen 
mit sich ändernden Nutzungskonzepten 
mitwachsen. Der weitestgehende Erhalt 

von bestehenden Bäumen und das viel-
fältige Angebot im Außenraum auch für 
das Quartier und darüber hinaus tragen 
auch langfristig zur Akzeptanz bei.

BARRIEREFREIHEIT 

Alle Geschosse sind barrierefrei er-
schlossen und nutzbar. Dies betrifft 
nicht nur die stufenfreie Zirkulation über 
Lifte, sondern auch die Anordnung von 
barrierefreien Nasszellen und dem be-
sonderen Augenmerk auf eine gleich-
wertige Nutzererfahrung auch für ein-
geschränkte Menschen im Außenraum.
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